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gegen die billigeren Angebote auch hier eine Wert-
absenkung von 459,000 auf 365,000 Fr. zur Folge
gehabt hat. An der Spiße der Lieferanten steht ge-
genwärtig, und zwar in dominierender Stellung,
Frankreich, das heute für sich allein 80 % der Schwei-
zerischen Nachfrage zu decken vermag. Alle übrigen
sechs Lieferanten haben daher kein besonderes In-
teresse spezieller Erwähnung.

5. Korkholz.
Dieser wichtige Handelsartikel hat für die Schwei-

zerische Holzeinfuhr in der Berichtszeit eine quanti-
tativ auf leßtjährigem Niveau bleibende Bedeutung
gehabt, indem 1385 t gegen 1335 in der Vergleichs-
zeit eingeführt worden sind. Daß troßdem die zu-
gehörigen Importwerte sich von 415,000 auf 297,000
Franken absenkten, kann nicht überraschen. Haupt-
importeur ist gegenwärtig Portugal, das sich auf
diesem Marktgebiet erst seit Kurzem bemerkbar
macht. Es deckt zurzeit 45 % des schweizerischen
Totalbedarfs, während Spanien nur noch mit 10%
beteiligt ist, der Restanteil dagegen auf Deutschland,
Italien und Frankreich entfällt.

6. Korkwaren.
Diese verschiedenartigen Produkte, von denen

die Korkstöpsel und das Korkmehl die weitaus wich-
tigsten sind, haben für den Import dieser Gruppe
eine recht erhebliche Bedeutung. Zwar ist das Ein-
fuhrgewicht von 546 auf 478 t reduziert worden ;

allein infolge stärkerer Lieferung der wertvolleren
Waren hat sich dank lebhafter Nachfrage kein wesent-
lieber Preisdruck bemerkbar gemacht, so daß die zu-
gehörigen Importwerte mit 689,000 gegen 781,000
Franken in der Vergleichsperiode des Vorjahres, zu
Buche stehen. Hinsichtlich der Bezugsquellen ist zü
sagen, daß die Korkstöpsel zu 90 % spanischer Pro-
venienz sind, während Korkschrot und Korkmehl vor-
zugsweise von Deutschland bezogen wird.

(Schluß folgt.)

Ausstellungen und Krisenhille.

(Mitgeteilt.)
Es ist zu begrüben, dafj durch die Veranstaltung

von Fachausstellungen den interessierten Berufsgrup-
pen und einem weitern Publikum immer wieder
gezeigt wird, was uns die Technik, das Kunstgewerbe,
die moderne Warenproduktion an Neuem darbietet.
Solche Austellungen sind ein bewährtes Mittel, um
den Fachmann zur fortschriftlichen Arbeit und Best-

gestaltung anzuregen. Der Allgemeinheit führen sie
Verbesserungen und Neuheiten vor Augen, die in
Haushalt und Betrieb die Arbeit erleichtern oder zur
Befriedigung der verschiedensten Lebensbedürfnisse
willkommen sind. Bedeutsam ist auch ihr Einfluß auf
die Qualitätsförderung und Geschmacksbildung.

Da der Fortschritt nicht an Landesgrenzen ge-
Bunden sein soll, sind solche Veranstaltungen öfters
durchaus international orientiert. In normalen Zeiten
wird dies jedermann in Ordnung finden. Anders
unter den gespannten Verhältnissen, wie wir sie heute
erleben. Nachdem die Abriegelung des freien in-
^nationalen Warenaustausches unser Land zum
Belbstschuß zwingt, sollte konsequenterweise auch

Ausstellungswesen eine gewisse Selbstbesinnung
und Unterordnung unter die wirtschaftlichen
nteressen des Landes Plaß greifen.

Daß diese Einsicht noch nicht in allen Kreisen
vorhanden 'ist, zeigt u. a. folgendes Beispiel aus

jüngster Zeit: Eine angesehene schweizerische Orga-
nisation, die sich der Förderung des einheimischen
kunstgewerblichen und handwerklichen Schaffens wid-
met, hat leßthin ihre Mitglieder zum Besuch einer
Ausstellung für Wohnbedarf im Auslande eingeladen,
wo zur Hauptsache Möbel, Öfen, Beleuchtungs-
körper, Geschirr, Küchengeräte und Stoffe
vorgezeigt wurden. Gewiß wird man den Mifglie-
dem jenes Verbandes auch in Krisenzeiten nicht ver-
wehren wollen, zu Bildungs- und Belehrungszwecken
solche Veranstaltungen im Auslande zu besuchen.
Was aber zur Kritik Anlaß gibt, ist die Tatsache, dafj
der genannte Verband auch in den Handelskreisen
nachhaltig für den Besuch der Ausstellung Propa-
ganda machte. So wurde den Verbandsmitgliedern
nahegelegt, an ihrem Wohnort die Einkäufer von
Warenhäusern und die Inhaber von Haus-
haltungsgeschäften auf diese Veranstaltung auf-
merksam zu machen und sie zur Teilnahme an einer
Gesellschaftsfahrt aufzufordern.

Dies sei sehr wichtig, war in dem Zirkular zu
lesen ; ob sehr wichtig für das Zustandekommen
einer Gesellschaftsfahrt zu ermäßigten Preisen oder
sehr wichtig für unsere Produzenten von Küchen-
geräten, Möbeln, Stoffen, Beleuchtungskörpern usw.,
ist dem Rundschreiben nicht zu entnehmen. Jeden-
falls versteht man nicht, daß sich heute, wo Tausende
von Mitbürgern und Unternehmungen Not leiden,
ein derartiger Verband mit der Förderung des Ein-
kaufes fremdländischer Erzeugnisse befaßt.

Schweizerwoche-Verband.

Verbandswesen.
Wirtschaftsbund bildender Künstler. In Zürich

haben eine größere Anzahl Maler, Bildhauer
und Architekten einen „Wirtschaftsbund bilden-
der Künstler" mit Siß in Zürich gegründet, der die
Förderung der materiellen und ideellen Interessen
der bildenden Künstler im Allgemeinen und seiner
Mitglieder im Speziellen zum Zweck hat. Dieser
Zweck soll erreicht werden durch: Stellung künst-
lerischer Aufgaben durch Staat, Gemeinde und Pri-
vate und Verschaffung von Aufträgen an seine Mit-
glieder; Kauf, Verkauf und Tausch von Kunstgegen-
ständen, Verlag von Werken über bildende Kunst.
Verkauf von Utensilien aller Art für bildende Künstler;
Organisation von Festen, Umzügen, Festdekorationen,
Übernahme der künstlerischen Ausstattung von Aus-
Stellungen ; andere Arbeiten, welche zur Verschaf-
fung von Aufträgen an seine Mitglieder als zweck-
mäßig erscheinen.

Technischer Feuerwehrfag des *bernischen
Feuerwehrvereins. Dieser Anlaß, der vom 12. bis
14. August im kantonalen Zeughaus in Bern statt-
findet, wird einen bedeutenden Umfang annehmen,
indem 30 Firmen mit zirka 100 verschiedenen Ge-
räten und Materialien angemeldet sind. Zum Zwecke
der Prüfung bestehen neun Gruppen : 1. Leitern (dar-
unter eine Ganzstahlleiter) ; 2. Rettungsmaterial ; 3. Be-
leuchtung; 4. Bekleidung und Ausrüstung; 5. Ge-
rätewagen ; 6. Elektrikerausrüstung ; 7. Motorsprißen ;

8. Hydrantenwagen, Schlauchkisten, Armaturen ; 9. Ge-
räte für Schlauchbehandlung. Ein 15gliedriges Ex-
pertenkollegium (Präsident H. Tanner in Zürich) wird
am 12. und 13. August jeden Gegenstand einzeln
prüfen und ein Protokoll erstellen, das zu einem
Gesamtbericht gedruckt und veröffentlicht wird. Da-
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gsgsn ciis kiiiigsrsn Angskots suck kisr sins VVsrt-
sk8snicung von 459,999 sut 365,999 I^r. Tur I^oigs
gskskt kst. An cisr 5pitzs 6sr l.istsrsntsn 8tskt gs-
gsnwsrtig, unci Twsr in ciominisrsncisr ^tsiiung,
Krsnlcrsick, cis8 ksuts 191° 8ick siisin 89 °/o cisr 8ckwsi-
Tsri8cksn Xiscktrsgs Tu ciscicsn vsrmsg. Ails ükrigsn
zsck8 (istersnisn ksksn cisksr icsin Ks8oncisrs8 >n-

tsrs88s 8pSTisiisr ^rwsknung.
5. XorickoiT.

l)is8sr wicktigs Kisncisi8srtiicsi ksi tür ciis 8ckwsi-
Tsri8cks kioiTsintukr in cisr ösrickt8Tsit sins gusnti-
tstiv sut Istztjskrigsm Xiivssu lolsiksncis öscisutung
gskskt, in6sm 1385 i gsgsn 1335 in cisr Vsrgisick8-
Tsit singstükrt worcisn 8inci. Oslz trotzcism âis Tu-
gskörigsn importwsrts 8ick von 415,999 sut 297,999
^rsnicsn sk8snictsn, Icsnn nickt üksrrs8cksn. kisupt-
importsur ixi gegenwärtig i^ortugsi, cis8 8ick sut
ciis8sm i^Isi'^igskisi sr8t 8sit XurTsrn ksmsricksr
msckt. k8 ciscict TurTsit 45 °/o cis8 8ckwsiTsri8cksn
Iotsikscisrt8, wskrenci 5psnisn nur nock mit 19°/o
kstsiiigt izi, cisr Xs8tsntsii cisgsgsn sut Osut8ckisnci,
itsiisn unci f-rsnicrsick snttsiit.

6. Xoricwsrsn.
Diszs vsr8ckiscisnsrtigsn i-'rociuicts, von cisnsn

üis Xori<8töp8sl unci cis8 Xoricmski ciis wsitsu8 wick-
iigztsn zinci, ksksn für cisn import ciis8sr (3rupps
sins rsckt srkskiicks kscisutung. /wsr izt cis8 kin-
tukrgswickt von 546 sui 478 i rsciuTisrt worcisn;
siisin intoigs 8tsricsrsr kistsrung cisr wsrtvoiisrsn
Wsrsn kst 8ick cisnic Iskksttsr Xiscktrsgs I<sin ws8snt-
iicksr Krsi8cirucic ksmsricksr gsmsckt, 80 cisk; ciis Tu-
gskörigsn importwsrts mii 639,999 gsgsn 781,999
frsnicsn in cisr Vsrgisick8psriocis cis5 Vorjskrs8, TU
öucks 8tsksn. kiin8icktiick cisr ksTug8gusIIsn ist Tu
zsgsn, cist; ciis Xoric8töp8si TU 99 zpsnizcksr ?ro-
vsnisn? zinci, vrskrsnci Xori<5ckroi unci Xoricmski vor-
Z!ug5wsi5s VON Osuizckisnci Iss^ogsn v/irci.

(Zciiiuf; ioigi.)

àMìingen unl! lirizenkilie.
fivl>îgài!i.)

^5 igi Tu ksgrüfzsn, cisiz ciurck ciis Vsrsnzisiiung
von ksciisuzzisiiungsn cisn inisrszsisrisn ösruizgrup-
pen un6 sinsm wsiisrn f'uioiiicum immsr v,iscisr
ZSTsigi vvirci, wsz unz ciis Isciiniic, cisz Xunzigsv/srios,
üis mocisrns Wsrsnprociuiciion sn XIsusm ^srioisisi.
5oicks Auxisiiungsn zinci sin ioswskris5 K4iiisi, um
6sn ksckmsnn Tur iorisckriitiicksn T^rksii unci öszi-
ZS8isiiung snTursgsn. Osr ^iigsmsinksii iükrsn zis
Vsrkszzsrungsn unci Xisuksiisn vor /^ugsn, ciis in
kisuzksii un^ ksirisio ciis T^riosii srisickisrn ocisr Tur
ösirisciigung cisr vsrzckiscisnxisn kskensiosciurinizss
v/iiii<Ommsn 5inci. öscisuizsm izt sucii ikr ^iniiuf; sui
üis (Dusiitsisiorcisrung unci Os5ckmscI<5iziiciung.

Ds cisr f-orizckriii nickt sn I.sncis5grsnTSN gs-
ounüsn zsin zoll, 5inci soicks Vsrsnztsiiungsn öiisrz
3urcksuz inisrnsiionsl orisniisri. in normsisn ^siien
v/irü ciisz jscisrmsnn in Orcinung iincisn. ^ncisrz
unter cisn gszpsnntsn Vsrksitnizzsn, wis wir zis ksuts
srisksn. kisckcism ciis T^krisgsiung cisz trsisn in-
isrnstionslsn Wsrsnsuztsuxcksz unzsr ksnci Tum
^ikZtzckut; Zwingt, 5oiits ><on5sgusntsrwsi5s suck
^ ^U55tsiiung8WS5SN sins gswi88s ^sik8tks8innung
unci i^ntsrorcinung untsr ciis wirt8cksttiicksn
nisrs88sn cis8 i.sncis8 ?istz grsitsn.

ciis8s ^in8ickt nock nickt in siisn Xrsi8sn
vorksncisn ^t, Tsigt u. s. toigsncis8 ösi8pis> su8

jüng8tsr ^sit: ^ins sngs8sksns 8ckwsiTsri8cks Orgs-
ni8stion, ciis 8ick cisr I^örcisrung cis8 sinksimi8cksn
I<un8tgswsrloiicksn unci ksnciwsriciicksn ^cksttsn8 wici-
mst, kst istztkin ikrs IVlitgiisclsr Tum ös8uck sinsr
^U88tsiiung tür Woknkscisrt im ^U8isncis singsiscisn,
wo Tur KIsupt8scks Xlöiosl, Otsn, ösisucktung8-
icörpsr, Os8ckirr, Xücksngsrsts unci 5totts
vorgSTsigt wurcisn. Oswiiz wirci msn cisn K4itgiis-
cisrn )sns8 Vsriosncis8 suck in Xri8snTsitsn nickt vsr-
wskrsn wollen, Tu öiiciung8- unci ksiskrung8TwscI<sn
8oicks Vsrsn8tsitungsn im ^U8isncis Tu ks8ucksn.
V^/s8 sksr Tur Xritiic ^nisl) gikt, i8t ciis làscks, cist;
cisr gsnsnnts Vsrlosnci suck in cisn Kisncisi8><rsi8sn
nsckksitig tür cisn ös8uck cisr Aufteilung ?rops-
gsncis msckts. 5o wurcis cisn Vsrksnci8mitgiiscisrn
nsksgsisgt, sn ikrsm Woknort ciis ^inI<sutsr von
Wsrsnksu8srn unci ciis inksiosr von KIsu8-
Ksitung8gs8cksttsn sut ciis8S Vsrsn8tsitung sut-
msrl<8sm Tu mscksn unci 8is Tur Isiinskms sn sinsr
(?s8sii8ckstt8tskrt sutTutorcisrn.

t)is8 8si 8skr wicktig, wsr in cism ^iricuisr Tu
is8sn; ok 8skr wicktig tür cis8 /u8tsncislcommsn
sinsr Os8sii8ckstt8tskrt Tu srmsizigtsn t^rsi8sn ocisr
8skr wicktig tür un8srs f^rociuTsntsn von Xücksn-
gsrstsn, K4öksin, 5tottsn, ösisucktung8><örpsrn U8W.,
i8t cism Xunci8ckrsiksn nickt Tu sntnskmsn. iscisn-
tsii8 vsr8tskt msn nickt, cisk; 8ick ksuts, wo Isu8sncis
von K4itkürgsrn unci i^intsrnskmungsn Xiot Isicisn,
sin cisrsrtigsr Vsrksnci mit cisr körcisrung cis8 ^in-
I<suts8 trsmcilsncii8cksr ^rTsugni88S lostsht.

5ckwsiTsrwocks-Vsrksnci.

Verksnclî^ezen.
Wir»lcksttkdun6 biltiencier iiîiinlîler. in /ürick

ksksn sins gröizsrs AnTski fvlsisr, kiiciksusr
unci Arckitslctsn sinsn „Wirt8ckstt8kunci kiicisn-
cisr Xün8tisr" mit 5ih in /ürick gsgrüncist, cisr ciis
f^örcisrung cisr mstsrisiisn unci icissiisn Intsrs88sn
cisr kiiclsncisn Xün8tisr im Aiigsmsinsn unci 8sinsr
fvlitgiiscisr im ^pSTisiisn Tum ^wscic kst. f)is8sr
/wscic 8oii srrsickt wsrcisn ciurck! 5tsiiung ><ün8t-

Isri8cksr Autgsksn ciurck 5tsst, (Tsmsincis unci ?ri-
vsts unci Vsr8cksttung von Auttrsgsn sn 8sins tvlit-
giiscisri Xsut, Vsricsut unci Isu8ck von Xun8tgsgsn-
8tsncisn, Vsrisg von Wsricsn üksr kiicisncis Xun8t.
Vsricsut von >^itsn8iiisn siisr Art tür ioiicisncis Xün8tisr!
Orgsni8stion von f-s8tsn, i^imTÜgsn, t'S8tcisicorstionsn,
lliksrnskms cisr Icün8tisri8cksn Au88tsttung von Au8-
8tsiiungsn; sncisrs Arksitsn, wsicks Tur Vsr8ckst-
tung von Auttrsgsn sn 8sins K4itgiiscisr s>8 Twscic-
mskzig sr8cksinsn.

7sckn»ckek ksuer^ekktsg 'bsknîlcken
ksuervirskkveksinl. t)is8sr Anisiz, cisr vom 12. Ki8

14. Augu8t im Icsntonsisn ^sugksu8 in ösrn 8tstt-
tincist, wirci sinsn ioscisutsncisn ttmtsng snnskmsn,
inclsm 39 l-irmsn mit Tirics 199 vsr8ckiscisnsn (3s-
rstsn unci I^Istsrisiisn sngsmsicist 8inci. ^um ^wscics
cisr?rütung ks8tsksn neun (3ruppsn: 1. (sitsrn (cisr-
untsr sins (3snT8tskiisitsr) i 2. Xsttung8mstsrisi i 3. ös-
Isucktungi 4. ösicisiciung unci Au8rÜ8tung! 5. (3s-
rstswsgsn i 6. ^isictriicsrsu8rÜ8tung! 7. K4otor8prit;sn?
3. ki^cirsntsnwsgsn, 5ckisuckici8tsn, Armstursn! 9. (3s-
rsts tür Zckisuckksksnciiung. ^in 15giiscirigs8 ^x-
psrtsnicoiisgium (?rs8iclsnt ki. Isnnsr in ^ürick) wirci
sm 12. un<3 13. Augu8t jscisn (3sgsn8tsnci sinTsin
prütsn unci sin ?rotoicoii sr8tsiisn, cis8 TU sinsm
(3s8smtksrickt gscirucict unci vsröttsntiickt wirci. Os-
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gegen ist Sonntag den 14. August, von 10 Uhr an
alles geprüfte Material zur freien Besichtigung im
Hofe des kantonalen Zeughauses auf dem Beunden-
feld bereitgestellt, wird auf Wunsch vorgeführt und
erklärt. Die Besichtigung dieses Materials dürfte all-
seitig von großem Werte sein. Behörden, Feuer-
wehrléute und weitere Interessenten werden zum
Besuche der Veranstaltung freundlich eingeladen.

Aargauischer Schreinermeisterverband. Un-
ter der Leitung von Präsident Suter-Gehrig, Ober-
entfelden, fand am 31. Juli in Rheinfelden eine
außerordentliche Generalversammlung statt, die
von 134 Teilnehmern besucht war. Gewerbesekretär
Schirmer hielt ein Referat über die Mitarbeit der
Frau Meisterin im Schreinereibetriebe.

Tofentafel.
* Ernst Homberger, diplomierter Architekt

in Zürich, ist am 2. August im Alter von 53 Jahren
gestorben.

* Joseph Verzeri, Baumeister in Luzern, starb
am 1. August im Alter von 64 Jahren.

* Karl Schweizer-Stüfji, Baumeister in Glarus,
starb am 3. August im 64. Altersjahr.

t Albert Schaffert, alt Feilenfabrikant in Ar-
bon, starb am 6. August im 72. Altersjahr.

* Architekt Rudolf Suter-Oeri, Basel. Der am
3. August verstorbene Architekt Rudolf Suter-Oeri
war nach Vollendung seiner Studien in Stuttgart und
Berlin lange Zeit Adjunkt des Stadtbauamtes Bern,
in welcher Eigenschaft er das Monbijou-Schulhaus
baute. Troßdem ihm vielversprechende Angebote
in Bern gemacht wurden, unternahm er dann ver-
schiedene Reisen durch Frankreich, Spanien, Marokko
und Italien, um sich im Jahre 1901 mit seinem Freunde
Otto Burckhardt in Basel endgültig als Architekt zu
etablieren. Er ist der Erbauer der größten Geschäfts-
häuser der Stadt, wie zum Beispiel derjenigen des
Schweizerischen Bankvereins, der Schweizerischen Na-
tionalbank, der Schweizerischen Bankgesellschaft, der
Magazine zum Wilden Mann, der Anlagen der Bell
A.-G. Er hat sich auch als Erbauer des Kraftwerks
Äugst einen Namen gemacht und betätigte sich her-
vorragend in seinem Berufe auch in Südamerika.
Nicht zu vergessen ist seine weitgehende Beteiligung
am Bau des modernen Waldfriedhofes Basels am
Hörnli. Sg. im „Bund".

Verschiedenes.
Bauxit Trust A.-G., Zürich. Die VIII. ordenf-

liehe GenerSlversammlung der Bauxit Trust Aktien-
gesellschaft, Zürich, war von 7 Aktionären besucht,
die zusammen 181,150 Aktien vertraten. Die Ver-
Sammlung genehmigte die Bilanz und Gewinn- und
Verlustrechnung pro 1931/32 und beschloß, den Rein-
gewinn von Fr. 267,241.12 auf neue Rechnung vor-
zutragen.

Kantonales Gewerbemuseum Bern. Biblio-
thek. Neuerwerbungen für das Baugewerbe:
Böhn F. P., Leitende Grundsäße für die Entwässe-

rung von Ortschaften.
LoßW., Wohnlaube und Siedlung.
Margis H. & Mahler K., Teilung und Umbau von

Wohnungen.
Steinberger H., Die Wohnung und die Woh-

nungsfeüchtigkeit.

Die Bibliothek steht jedermann unentgeltlich zur
Verfügung und ist geöffnet:
Montag bis Donnerstag: 9—12 und 14—20 Uhr.
Freitag: 9—12 und 14—17 Uhr.
Samstag: 9—12 und 14—16 Uhr.
Sonntag: 10—12 Uhr.

Bücher werden auch nach auswärts versandt.
E. G. Portland Zürich. Diese Genossenschaft,

deren Zweck besteht im Schuß der schweizerischen
Zement-Industrie, der Wahrung ihrer Gesamtinter-
essen und der Erhaltung geordneter Verhältnisse im

Zementhandel, hat sich kürzlich neue Statuten ge-
geben. So wird unter anderm bestimmt, daß ,das

Mitglied, welches infolge Veräußerung seiner Fäbnk
oder Firma austritt, sowie jede einzelne bei einer
Firmaänderung oder anderem Anlasse austretende
unterschriftsberechtigte Person eines Mitgliedes der
Genossenschaft verpflichtet ist, während der Vertrags-
dauer zwischen der Genossenschaft und den ein-
zelnen Genossenschaftern sich jeder Konkurrenz,
sowie auch jeder direkten oder indirekten Unter-
stüßung der Konkurrenz zu enthalten. Jeder Ge-
nossenschafter hat eine Einlage von 25,000 Franken

zu leisten, wovon 10,000 Franken beim Eintritt ein-
zuzahlen sind. Weitere Einzahlungen, im Maximum
Fr. 5000 pro Quartal, können vom Vorstand einge-
fordert werden. Außerdem leistet jeder Genossen-
schafter für jede Tonne in der Schweiz verkauften, im

Kontingent verrechneten Zement einen Beitrag zur
Deckung der Verwaltungskosten. Präsident der Ge-
nossenschaft ist zurzeit R. Frey, Ingenieur, in Luter-
bach, Vizepräsident E. Schmidheiny in Zürich, Direk-
tor Dr. jur. R. Fleiner in Zürich.

Umsiedlung von Linthal! Im „Glarner Volksbl."
hat kürzlich ein Einsender — die „N. Glarner Ztg."
vermutet hinter dem Korrespondentenzeichen Regie-
rungsrat Müller — den Vorschlag gemacht, den ge-
fährdeten Teil von Linthal umzusiedeln. Da es un-

möglich sei, den Bergsturz am Kilchenstock durch

irgendwelche Mittel aufzuhalten, bilde die Umsied-
lung die beste Lösung. Ein geeigneter Plaß würde
sich finden lassen, und die Landsgemeinde, eventuell
eine außerordentliche, könnte rechtliche Hindernisse
wegräumen. Zur Finanzierung schlägt der Einsender
die Ausgabe einer Prämienobligationenanleihe von

6 Millionen Franken in Abschnitten zu 10 Franken

vor, die in- und außerhalb des Kantons unterzu-
bringen wäre. Der Vorschlag einer solchen Anleihe
wird dann noch näher erläutert. Der Plan ist von

den Glarner Blättern aufgenommen und als lebhafter

Beachtung würdig bezeichnet worden.

Vom Bauarbeitermarkt. Das Arbeitsamt der

Stadt St. Gallen als der zuständigen kantonalen
Amtsstelle hat an die sämtlichen nichthauptstädtischen
Baumeister des Kantons ein Zirkular erlassen, in

welchem mitgeteilt wird, der st. gallische Regierungs-
rat habe auf Veranlassung des Bundesamtes für Handel,

Gewerbe und Arbeit beschlossen, es seien sämtliche

ausländischen Bauarbeiter zu entlassen und die da-

durch entstehenden Lücken allenfalls durch zur Ver-

fügung stehende schweizerische Maurer und dergl

auszufüllen; den Baumeistern der Stadt St. Gallen

wurde dieses Zirkular nicht zugestellt, da hier des

Bauarbeiterstreikes wegen besondere Verhältnisse vor-

lagen. Wie man vernimmt, soll in der Durchfüh

rung dieses Ausländer-Abbaues nicht rigoros vorge-

gangen werden; man gedenke auf die Verhältnisse

bei den einzelnen Baumeistern nach Möglichke
Rücksicht zu nehmen.
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gsgsn ixi 5onnisg cisn 14. ^ogoxi, von 10 OXc sn
siisx gspcöiis X4g1sfjgi 20c speisn ösxiciliigong im
Xiois ^sx Icsnionsisn /sogXsoxsx soi cism ösuncisn-
isici ioscsiigsxisili, wicci soi WonxcX vocgsiöXci onci
scicisci. Ois ösxicXiigung ciisxsx Ivlànsix ciöciis si!-
xsiiig von gcolzsm Wscis zsin. LeXoccisn, Xsosr-
wsXrisois onci wsiiscs iniscsxxsnisn wsc6sn 20m
ösxucXs cisc Vscsnxisiiong icsunciiicX singsiscisn.

^srgsuircksr 5cbreinermei5îervsrbsn6. On
isc cisc I.siiong von Xcsxicisni 5uisi'-(^siicig, Oiosc-
sniisicisn, isnci sm 31. ioii in Xinsinisicisn sins
suhscoccisniiiclis Osnscsivscxsmmiung xisii, ciis
von 134 Isiinsiimscn losxoclii wsc. (Oswsciosxslci'sisi'
5ciii>'msi' Xisii sin Xsiscsi öiosi- ciis X4iiscXsii cisc
Xcso X4sixisrin im 5cXcsinsi-siiosi>'iSlos.

lotenksiel.
» Lrnik iiombergsr, diplomierter /^rckitekt

in 2!ürick, ixi sm 2. 4>ogoxi im ^iisc von 53 isXcsn
gsxiociosn.

» iioispb Vsrreri, Vsumei5ter in I-urern, xisclo

sm 1. T^uguxi im T^iisc VON 64 isXcsn.
» Ksri îcbvreiier îtûhi, ksumektsr in Olsrui,

xiscio sm 3. ^oguxi im 64. /^lisrxjsXi'.
» Albert Zcbsttert, sit keiientsbriksnt in 4r-

bon, xiscio sm 6. ^oguxi im 72. ^iiscxjsXc.
» ^rcbitekt kudoit 5uter Oeri, ksiel. Osc sm

3. ^ugoxi vsi'Ziorlssns ^ccXiislci Xocioii 5oisc-Os>'i
wsc nscX Voiisnciong xsinsc 5io6isn in Ziuiigsci onci
ösciin isngs Tjsii ^cijunlci cisx 5isciiXsosmisx öscn,
in wsicXsc ^igsnxcXsii sc cisx X1onXijou-5cXuiXsox
losois. Icohcism iXm visivscxpcscXsncls ^ngsXois
in öscn gsmscXi worcisn, oniscnsXm sc cisnn vsc-
xcXiscisns Xsixsn cioccX XcsniccsicX, 5psnisn, Xlscoicico
onci lislisn, om xicii im isXcs 1901 mii xsinsm Xcsoncis
Oiio kuccIcXsi'cii in ksxsi sncigöiiig s>5 ^ccXiisIci 20
siskiisrsn. ixi cisc ^ciososc cisr gröizisn (OsxcXsiix-
Xsoxsc cisc 5iscii, wis 2um ösixpisi ciscjsnigsn cisx
5cXwsi2si'ixcXsn ösnicvsrsinx, cisc 5cXwsi2snxcXsn XIs-
iionsiiosnic, cisc 5cXwsi2scixcXsn ösnicgsxsiixcXsii, cisc

X4sgs2ins 20m Wiicisn X4snn, cisr ^nisgsn cisc ösü
A.-O. iisi xicii socii six ^cizsosc 6sx Xcsiiv^sclcx

^ogxi sinsn I^ismsn ^smsciii onci izsisiigis xicli iisr-
vomsgsnci in xsinsm kscuis Socii in 5öcismsnics.
Xiiciii 20 vscgsxxsn ixi xsins wsiigsiisncis ösisiiigung
sm öso cisx mociscnsn Wslciinsciiioisx ösxsix sm
i4ömli. 5g. im „öunci".

Vsttckîeclsnez.
ksuxit Irult 4.O., lüricb. vis Viii orcisni

iiclis (OENscZIvscxsmmiong cisc ösuxii Icuxi /^Iciisn-
gsxsüxciisii, ^öcicii, wsc von 7 ^iciionscsn Issxociii,
âis 2oxsmmsn 131,150 /^Iciisn vscicsisn. Ois Vsc-
xsmmiong gsnsiimigis ciis öilsn? onci (Oswinn- onci
Vscloxicsciinong pco 1931/32 onci izsxciiloh, cisn Xsin-
gewinn von 267,241.12 soi nsos Xsciinung voc-
2oicsgsn.

Ksntonsiez <-sverbemu5eum kern, kiklio
iiisic. Xlsoscwsrlsongsniöc cisx ösugswscizs:
ööiin l^. i'., >.siisncis Oconcixshs iöc ciis ^niwsxxs-

cong von Ocixciisiisn.
I.oi?W., Woiinisoìzs onci 5iscilong.
I^lscgix ii. 6< I^isiiisc X., Isilong onci Omdso von

Woiinongsn.
Zisinizscgsc ii., Ois Wohnung onci ciis Woii-

nungxisüciiiigicsii.

Ois öiiziioiksic xisiii jsciscmsnn onsnigsiiiicii 20^
Vsciögong onci ixi gsöiinsi:
Xlonisg >?ix Oonnscxisg ' 9—12 onci 14—20 Oiic.
k^rsiisg - 9—12 onci 14—17 Oiin
5smxisg' 9—12 onci 14—16 Oiic.

5onnisg! 10—12 Oiic.
köciisc wsccisn socii nscii suxwscix vscxsnà
L. L>. porkisnci Türicb. Oisxs (Osnoxxsnxciisii,

ciscsn ^wsclc issxisiii im 5ciioi; cisc xciiwsi2s>-ixciisn
^smsni-incioxins, cisc Wsiicong iiicsr ivsxsmiinisc-
sxxen onci cisc ^ciisiiong gsoccinsisr Vsciisiinixxs im

/smsniiisncisi, iisi xicii icöi-2>icii nsos 5isioisn gs-
gsizsn. 5o wirci onisr snciscm izsxiimmi, cislz cisx

^liigiisci, wslciisx iniolgs Vscsokzscong xsinsc i^äisnic

ocisr i-icms soxinii, xowis jscis sin2sins lssi sinsc
i-icmssnciscong ocisc snciscsm T^nisxxs soxicsisncis
unisi'xciii'iitxizsi'Sciiiigis ?scxon sinsx I^Iiigiiscisx cis^

Osnoxxsnxciisii vscpiiicliisi ixi, wsiicsnci cisc Vsricsgx-
cisosc 2wixciisn cisc (Osnoxxsnxciisii onci cisn sin-
2sinsn Osnoxxsnxciisiism xicii jscisc XonicoccsnT,
xowis socii jscisc ciicslcisn o6sc in6icsicisn Onisc-

xiöizong cisc Xonico>'csn2 20 sniiisiisn. iscisc <Os-

noxxsnxciisiisr iisi sins ^inisgs von 25,000 ^csnicsn

20 isixisn, wovon 10,000 ^csnicsn izsim ^iniciii sin-
202siiisn xinci. Wsiiscs ^in2siiiongsn, im i^Isximom
i-c. 5000 pco (Ooscisl, Icönnsn vom Vocxisnci sings-
iorcisci wsccisn. ^okzsccism isixisi jscisc (Osnoxxsn-
xciisiisc iöc jscis lonns in cisc 5ciiwsi2 vscicsoiisn, im

Xoniingsni vsccsciinsisn /smsni sinsn ösiicsg 2Nl

Osclcong cisn Vscwsiiongxicoxisn. ?csxicisni cisc Os-
noxxsnxciisii ixi 2or2sii X. k^cs^, ingsnisoc, in I.oisc-
izscii, Vi2spcsxicisni 5cii m ici>isi n^ in ^öncii, Oicsic-

ioc Oc. joc. X. f-isinsc in ^üncii.

vmliecilung von I.inîbsiî im „Oismsc Voiicxizi
iisi Icöc2licii sin ^inxsncisc — ciis „XI. (Oismsc Äg."
vscmuisi iiinisc cism XorcsxponciSnisn2Siciisn Xsgis-
i-ungxcsi I^lüiisc — cisn Vocxciilsg gsmsciii, cisn gs-
isiiccisisn Isii von i_iniiisi um2uxiscisin. Os sx on-

mögiicii xsi, cisn öscgxioc2 sm Xiiciisnxiocic cioccii

icgsnciwsiciis X4iiis! sui2uiisiisn, tziicis ciis Omxisci-

iong ciis izsxis >_öxung. ^in gssignsisc Xisi; wöccie

xicii iincisn isxxsn, onci ciis i.sncixgSmsincis, svsniosi!
sins sulzscoccisnilicliS, Icönnis csciiiiiciis XiinciScnisxs

wsgcsomsn. /oc i-insn2isi'ong xcliisgi cisc ^inxsncies
ciis ^uxgsizs sinsc Xcsmisnoìziigsiionsnsnlsiiis von

6 I^Iiiiionsn Xcsnicsn in ^izxciiniiisn 20 10 Xcsnicsn

voc, ciis in- onci soizsciisiiz cisx Xsnionx onisc2U-

izi-ingsn wscs. Osc Vocxciiisg sinsc xoiciisn T^nisiiis
wicci cisnn nocii nsiisr scisuisci. Osc Xisn ixi von

cisn <Oismsr öisiiscn suigsnommsn onci six isiolisiie^

Lssciiiong wüi-ciig Ios2siciinsi woccisn.

Vom vsusrbeitermsrll». Osx ^ciosiixsmi cie

5iscii 5i. (Oslisn six cisc 2oxisnciigsn Icsnionsisn
^mixxisiis iisi sn ciis xsmiiiciisn niciiiiisupixisciiixciisn
ösomsixisc cisx Xsnionx sin ^ii-Icolsc scisxxsn, m

wsiciism miigsisili wicci, cisn xi. gsiiixciis XsgiscongZ-
rsi iisizs sui Vscsnisxxung cisx koncisxsmisx iüc iisnciei
(Oswsrios onci ^ciosii iosxciiioxxsn, sx xsisn xsmiiiciis
soxisnciixciisn ksosciosiisr 20 sniisxxsn onci 6is cis-

ciuccii snixisiisncisn i.öcicsn siisnisiix ciuccii 20c Vsn

kögung xisiisncis xciiwsi2snxc>is I^isucsi- onci ciscgl

sux2oiöiisni cisn ösomsixism cisr 5iscii 5i. Osiien

wuccis ciisxsx /iclcoisc niciii 20gsxisiii, cis Inisc cie!

ösusciosiisi'xii'siicsx wsgsn losxon^scs Vsciisiinixxs von

isgsn. Wis msn vsmimmi, xoii in cisc OucciiioX

cung ciisxsx ^uxisncisr-^iolnsosx nicini ngocöx vocgS'

gsngsn wsccisni msn gscisnics soi ciis VsfXsiin!5!e
^si cisn sin2sinsn ösomsixiscn nscin X4ögiiciii<e

Xücicxiclii 20 nsXmsn.
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